
'l' Aeyney-Vuch.»5s____________________________________________________
auß/ so kombt auf einen Tag ein kleiner Westerspitz voll/ auf einmahl
einzugeben. krob»rum. _________________

Lieber «UustHnd.
In Fieber-Zusisndenist sich deß Fleisch und aller harren/auch gesab

yenen/ und saifien Speisen/ wie nichr rvenige« deß Weins/ und
allen gar 5« hiyigen Sachen zu enthalte».
1. Ist dieses gut.
Mstlich muß man sehen» ob eine Hurtigkeit/auf einer oder^andern

Seithen ist zu spühren bey denen Rippen/ welches dann müsse er-
waicht werden/ als das Miltz/ mit Tamariscemweiß Lilien-Oet/

Capaun^Faisten / mit ein wenig Ochsen-March/ und etlichen Tropffen
Brantwein angemacht/ die Leber aber mit weiß Lilien»blau Veigl-Oel/
Rosen-Sälbl/ und LemonüSafft angemacht/ damit die Leber kühl wer¬
de/ und das Miltz warm, jedes mit seiner Salben geschmiert.
5s° 2. Ein anders.

^Tem/ nach dem Purgieren/ wann wieder das Fieber kombt/ kan
man vor dem Angriff/ wann es nicht die grosse Hitz verhindert/
ein Gläßl angemachten Wein / mit Wermuth- Centauer« Cardo-

benedictmndGamander!«Krauteingeben/ wann das Fieber sehr hitzig
ist/so kan man es in frischen Wasser kochen.
55 3. Noch ein anders.

Tem/ Krebs-Augen/ Hirschhorn/ jedes eine Messersintz/ Salliter
was weniger/1. Stund vor dem Fieber einzugeben.

l- Item/ diß ist auch gut/ wann man es schon
drey Stund gehabt hat.

Annehme Hirschhorn/ Krebs,Augem proeparirt/jedes 20.Gran/
BreümZeltl 5. Gran/ alles zu Pulver gemacht/ diß in einem
Wasser aus einmahl geben / solches muß man jederzeit thun/ h

das Fieber kombt^
5. Ein anders^
Tem/ man muss nehmen Krebs-Augen/ das erstemahl 7. das an,
^ derttmah^ 5« das dritttmahl z, und stossen/ jedes Theil besonder/

wann
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»am» das Fieber kombt/in Essig abrühren/auf einen Löffel eingeben/
und solches aus 1. mahl gethan.
n°6. Das Kraut Nratiola vor das Fieber.

Mstlich nimb dieses Kraut» 2. Stäudl/zerschneides/wie das ge<
schnittene Stroh / thue es in ein Häfferl / und gieß ein halb Seidl
Wein darauf/laß es über Nacht stehen/zu Morgens einen Sud

austhun lassen/hernach balgt man es starckauß/ und gibts denKran-
cken zu trincken/dieses purgiert die Gall unter^undübersich / ist ein köst¬
liches Mittel in denen alten und langen Fiebern/ wie auch in der Wasser,
sucht.
N"/. Das Tränck! im Fieber.

M nehme Cardobenedict/Centauer/Weinrauten/Cronabethbör/
jedes i. Hand voll/ gieß ein Maß Wein darauf/ der Wein muß
heiß seyn/ laß über Nacht aus einer heißen Heerdstatt stehen/

darnach ausgedruckt / daroon alle Morgen ein halb Seidl genommen /
dienet in Fiebern sehr wohl.
N°8- Ein anders vor allerley Fieber.

^Annehme einen guten rckssen Kren/ den sauber geschahen/hernach
muß man 76 oder 77.Blcktl herab schneiden/und schärften Wein<
Essig daran giessen/24-Stund lang paitzen lassen/ der Cssig aber

muß einen guten zwerch Finger über den Kren außgehen/ von diesem muß
man einem,. Tag in der Frühe 2. Löffel voll zu trincken geben/;. oder 4.
Stund darauf fasten/und wann dasaußist/so macht man wieder ein
frisches und brauchte? so lang / biß das Fieber vorüber/ und ein End hat.
Nö. Vor das hißige Fieber muß mans nicht brauchen.

51° 9. Ein anders darvor.
Ib einem Menschen etlichmahl außgebrenntes Baltrian - Wasser

zu trincken/ Abends und Morgens.
i c>. Ein änderst
Tem/nimb die Wurtz und Kraut Centauer/ druck den Saft her-

auß sambt spitzigen Weegrichsaft / vermisch / gibs zu trincken.
2>s°ii. Vor das dreytagige Fieber / die blöde

MMen haben.
tImb i.Hand voll Cigori/Eardobenedict ein Drittl einer Hand

voll / Genßrich ein halbe Hand voll / Wein und Wasser jedes an«
K k dert-

5l
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derthalb Maß/ laß halb einsieden / davon gib einem kalt zutrincken/
so viel er will/ undetltchmahl.

Da einem der Magen Überschuß / gelb/ grün/ und bitter / der neh¬
me braune Pttonien i. Hand voll / rothe krauste Müntzen ein halbe
Hand voll/ Lerchen-Schwamm i. Loth/ zuvor klein zerschnitten/ in
ein frisches Brunnen-Wasser gelegt/ zu den vorigen Stucken gethan/
und in drey Maß Wein wohl gesotten/ dessen genueg getrunckcn/ biß
hinweg ist/ auch blßweilen einen Löffel voll Entzian-Wasser / mit ein
weing Calmuß-Pulver genommen / biß der Magen sich einrichtet/ und
die Gallgedampfft wird.
K° 1 2. Ein anders vor das Fieber.

Mdomomel/ Zitwer/ Galgant/ Imber/ langmPfeffer/ Pa«
radeyß-Kern / Muscatblühe/ Na'gerl / Zimmet / jedes i. ^uintl/
diese Stuck alle groblecht zerflossen / und in ein Glaß gethan/

i. Maß guten Wein<Esslg darauffgossen/ und über Nacht stehen las¬
sen / darnach außgeprest / Morgens und Abends zwey oder z. Löffel
voll eingenommen; dieses ist an einem probtrt worden / welcher l 2. Jahr
nacheinanderdas Fieber gehabt.

N° i). Mehr ein anders/ absonderlich vor das
viertägige Fieber.

An nimbt das Hertz/ so noch lebt/ von einem Höchten / und thut
das alsbald in einem Löffel voll Esslg / lasts darinn abstehen/ und
denselben Essig/ so bald das Fieber will angreiften/ getruncken/

es ist bewahrt.

N° 14. Ein bewahrte Kunst für das dreytagigeFieber/
so viel hundert Persohnen geholften.

>Rdbörkraut samdt der Wurtzm/ 9. oder «o. Stauden genommen/
in einem kalten Wasser gar sauber gewaschen / und in ein Hckserl
gethan / gieß 1. Seitl Wein darauff/ und laß halb einsieden/ dar¬

nach wann gleich das Fieber kombt / so seyhe den Wein herab / und trin-
cke ihn fein warm/ 2. oder?, mahl/ esyilfft.
5l° 15. Ein anders.

»,Tem/ nimb umb2. Pfenning Gaffer/ den in Brandwein gelegt/
etliche Stund stehenlassen/ biß er zergehet/ wann man das Fie¬
ber merckt/ so trinckt mans auß/ vor einen starcken Menschen ein

Mährisch Seit!/ diß 2. oder 3. mahl gethan.
N° 16.
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N<

16. Ein anders.
Tem/ thue umb2.PsenningGaffer in ein Tuchl binden/ und hin¬

ten an Halß gehengt / man muß l 2. Stund hangen lassen.

17. Ein anders darvor.
An nimbtweissen Terpentin / bindet ihn 24. Stund auff die Pulß>

so ziehets das Fieber herauß / schadtt auch denen schwanger«.
Frauen nicht.

18. Noch ein anders.
Tem / nimb qebrattenen Zwifti, schneide ihn über die Breiten von

einander/ bind jeden Theil auffdiePulß 24. Stund/ wirff jedes
in ein fiiessend Wasser / das thue). maß/.

19. Recept vor allerley Fieber.
Mstlich nimb 3. Zahlein von einem Knobloch-Hckpel / z.Pftffer-

Körnl/ und ein wenig Saffran/stoß es durcheinander/ und bin¬
de es auffder linckenHand auff den kleinen Finger zwischen den

2. Gliedern auff/ laß es 24. Stund ligen / so ziehet es eine Blatter auff/
dieselbe stich auff/ daßsieaußrinnet/ so ist das Fieber hin.

20. HeinMches Fieber.
On nimbt Fünfffinqer-Kraut/ legs in die Schuhe/ und behalte

es aiso^. Tag nacheinander/ so vergehets.
21. Ein anders.
Tem / wann das Fieber ankombt/ nimb ein Wurtzen von gespitz¬

ten Weqrich/ legesauffdasHertz-Grübel/ undsich wohl zuge¬
deckt/ so bekombt cremen Schweiß/ soll gewiß helffen.

22. Vor allerley Fieber.
Mstlich nimb gelbe Rüben/ die man pfiegl zu kochen/ und zu essen/

thue selbevorhero inheissenAschen braten/ wann sie weich wor¬
den/ nimbsherauß/ schneide sie Schnittl-weiß / legs so warm

alsmanserleydenkan/ auft den Magen/ bmdszu/ damit man sie die
gantze Nacht behalte, wann aber das Fieber solttz wiederkommen/ so
brauche wieder frische Rüben das Fieber vergehet»

Kk 2 ^l°23.
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^23. Wann einem nach dem Fieber inwendig in der
Seiten/oder Leber/Pinckelauffahren/so von einem Un¬

gesund herkommen/ welche vom Fieber bllben.
Mstlich nimb Ra'ttig und Schmollen von rockenen Brod / und vier

LöFel voll Leinsaamen /^stoß untereinander in einem Mörser / als¬
dann misch Leinöl darunter/streichs auf ein Tuch/legs warm über

dasselbe Orth/fcksch wohl ein/laß2.Tagligen/eswird allen Ungesund
durch den Stuhl treiben, probscum.
N° 24. Ein Pflaster vors Fieber und Gelbsucht.

Östlich nimb zwey gute Hand voll Wermuth/ Schöllkraut und
Nachtschatten/ jedes ein grosse Hand voll / schneide diese Kräuter
klein/nimb i5.Cronabethbör/stoß meinem höltzernen Mörser/

dann nimb altes Schmeer 3. Ayr groß/ stoß wohl durcheinander/ nimb
alsdann Huffbletschen / streich bemelte Materi darauff/ mach 2. Pflaster/
eines leg auff den Magen/ das andere hinten entgegen/ sa'sch wohl zum
Leib/ laß;. Tag und Nacht ligen/ alsdann nmbs hinweg, undwirff
es in ein rinnendes Wasser / so wird es dem Krancken die Gelbsucht ver«
treiben/ und wird offen im Leib/ und schadet niemand/ eS hat jungen
und alten Leuthen geholffen.
K° 25. Ein anders.

!>Tem/ nimb Gillwurtzen s wie mans dem Vieh braucht/ mach eS
zu Pulver/ auch so viel altes Schmeer/ stoß es in einem Mörser
wohl durcheinander/ und behalt es/ wann ein Mensch das Fieber

hat/ oder bekommen will/ so schneid von einer Leinwath 2. runde Fle¬
cke! wie ein Thaler/ darnach der Fuß ist/ streich das Sälbl fein dick da«
rauff/ und legs auff die Fersen / beHalts 4. Tag auff/ hilffts auff ein¬
mahl nicht / so kan mans wieder überstreichen.
K° 26. Vor hitzige Fieber und Breün.

^ImbeinHünl/ und ha're es gar wohl auß / wann du aber keines
hast/ so nimb ein Viert! von einem Capaun/ stoß es roher imMör¬
ser / setz es in einem Hafen zu/ gieß lauter Wasser daran/aber nicht

saltzen/ thue Heltzensreud-Bla'tter/Andivi-Cigori-Kraut/ jedes ein
Handvoll/ Salat ein Stauden darzu/ siede dieses alles mildem Hünl/
oderCapaunBieg!/ biß alles garwaichist/ von solchem Wasser alle
Morgen warmeinen guten Trunck gethan / so lang biß vergehet.

N"27-
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^ 27. Ein gut gesottenes Waffer für die Brenn / oder
hietzigenKranckheit.

Mlich nimb Zwespen/ Weinbörl/ jedes ein Hand voll/ ein wenig
Aneiß / ein kleine Hand voll Melaun-Kern / ein Löffel voll blaue
Veigl/ ein wenig süß Holß / rothe Gersten etliche Kern / 6. neue

Ziegel-Trümmer/ wie ein Hennen-Ay groß/ wasche alles/ ausgenom¬
men die Ziegl nicht / die Plutzer- Kern zerstoß in einem Mörser allein/
thue es zu denen Stucken/ gieß 3. Halbe Wasser daran/ laß ein Seit!
einsieden / und gib genug darvon zu trincken/ wann aber der Krancke
will haben / daß es schmecke wie ein Wein / so mmb die hernach beschrie¬
bene Sachen: Erstlich ein grosse Hand voll gedörtte Zwespen/ Weich,
sein / Weinschärling / Eybischwder rothe Pappel-Blühe / gieß drey
Halbe Wasser daran/ laß ein Seitl einsieden/und kalt werden/ her,
nach dem Krancken gegeben.
n°28. Ein anders.

l Tem / nimb Rättich / stoß den ein guten Theil / gieß ein wenig Ro,
sen-Wasser und Rosen-Esslg daran/ mach Schnee-Ballen/ giebs
dem Krancken in die Hand/ wannsheißseynd/ so drucks wieder

in diese Suppen / es ziehet gewaltig die Hitz auß.
N' 29. Noch tin anders.

^Tem / mmb ein Sntl Rosen<Wasser / ein halb Seit! scharffen Ro«
sen-Essig/ Gaffer einer Arbeiß groß/ ein wenigSaffran / alles
durcheinander gemengt/ und ein Scharlach-Fleckeldarein gedruckt

und also warm auff das Hertz gelegt.

N" zo. Scharlach-Rosen-Tinctur vor hitzige Fieber.
^Imb dürre Scharlach Rostn 2. Loth/ gieß siedendes Wasser da,

rauff/dann ein halv Quinti ^p'ritüs Vicr>c)ll,rührs wohl durch¬
einander/ laß überNachr stehen/ darnach seyhe es durch / laß

«in halb PfundZuckerdarinnzergehen/ das Heisse Wasser/ so man erst¬
lich darauffgiest/ muß nie so viel seyn/ daß es denenRosengleich stehet/
diß ist eine köstliche, Fühlung und Hertzstärckung in hitzigen Flebern / ab¬
sonderlich / wo ein Durchbruch darben ist.

N° 31. Laxier- Mandl- oder Plußer-Milch.
jAnnimbts.eothMandl/ Kürbes-Melaun-Murcken-unb Erd-

Wpffel-Kern / jedes anderthalb Iuintl / Schlehenblühe / Zimet-
K k 3 Waste»
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Wasser ohne Wein / jedes i. Loth / Saurampffer / blau Veigl-und Bo^
ragi-Wasser / jedes ein halb Seitl / Manna 6. Loth / mach von Mandeln
und Saamen ein Milch / seyhe es durch ein Tuch / vermisch mit Manna/
diese dient wohl für die Verstopffung der kleinen Kinder / über alles aber
in hitzigen und dreytckgigen / taglich continuirlichen und schwindsichtigen.
Fiebern / einen mittelmässlgen Trunck darvon geben.

N° 3 2. Ein köstliches Fieber-Pulver.
»Ormentil- Bibernell- Angelica- Meister- Zitwer - Baltrian - Peto-

nia«Calmuf-Natt«r-Gambs«Bärn-Eber-Benedict'weisse Dip-
tan-Teuffels»Abbiß-Wurtzen/ rothe Rosen/ jedes ».Loth/

Zimet/Muscatblühe/ Nagelein/Imber/ Mastix/ jedes i.Iutntl/
Saffran i. halb Iuintl/ Citroni«Schäller/ Kren und Lorber/ jedes
bin halb Loth/ Gaffer 2. Loth/ ^erra ziZüi««, ^erra8. p»uli. jedes
I.Loth/ Myrchenz.Loth/ ^loepacicach.Loth/ Loli ^rmeni andert¬
halb Loth, fein Zucker 8. Loth. Dieses alles klein zu Pulver gemacht /
wohl durcheinander gemischt / so ist es fertig.

NL. Von diesem Pulver nimbt man 2. gute Messerspitz voll ein/
gleich wann das Fieber angreifft/ in Erdrauch'oder Cordobenedict-Was»
ftr/ oder die es mit Kälten angreifft/ tan mans in Wem / oder die es
mit Hitz angreifft / in Essig eingeben / und darauff wohl schwitzen lassen.
Dieses Pulver ist auch gut m der Pest zu brauchen / wann man auch 2. gu¬
te Messerspitz voll in einem Eilig eingibt / wohl zugedeckt / und 2. oder
3. Stund schwitzen lassen. Man kansauch zu allerhand Kranckheiten
gebrauchen / wo schwitzen vonnöthen ist,
Item
Ittm
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Imn

Ist gut das sauere Wasser
Der goldene Essig
Der Bezoar-Elsig
Der Essig.
Der Dafft
Der Kttten-Sasst
DasScorpion-Oel
Ist gut das Pulver
Bas Pulver
Die El<xier
Die prwparirten CronabetlMr.
Für das viertägige Fieber einLaxier
Die«dlenPlllulen

tol.iz. l^um. s8.
kc>l. ^5. d>!um. l.
lol. ;6. I^um.2.
toi. z8. l<!um. 7.
lol.qi. !^um.2.
f«l. 44. ^um. 14
iol.71. l<Ium. 29.
fol.K^.99. Aum. 24.25.

fc»l. 104. t^um.46.
fol. 12;. Kum. l8.
tal. 124. dlum. 19.
tc»l. izi. I>lum. 14.
kol.1^7. dium.28.

Item:
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Item: Ein andere Purgier
Item: Das Recept/ so zu finden unter der Gelb-

Sucht

5c>i. 1Z9. Num. z/>

fol.272. I>Ium. 17.

MißMuständ.

^

Itt Feaiß-3ustanden muß man das Sauere vor allen melden/ auch
was nur von einer Säure den Nahmen haben mag/ die gar star¬
ke Bewegung und Zorn schaden hässcig: der Wem ist nichr al¬
lerdings rachsam.
1. VordKFrmß.
iImbMistl von Haselnüssen/ die rochen seono die besten/ gepul-
" vsrt/ istooroieFraißtreff/ich/ wann man die Mistl al/eingibt/

muß man einem Menschen/ der gewachsen ist/ den dritten Theil
von einem Huintl geben / gemischt mit Elend,Klau / und gebreunten
Hirschhorn.
N°2. Ein anders.

Tem/ das Sckml von gelben Veigeln zu Pulver gemacht/ undeiu-
genommen / soll bewährt seyn vor die Fraiß.

3. Vor die Fraiß.
zO«Hastlwurtz-Blätter/ Kerbel-Kraut/ undWemrcmtten/den

Safftanßgcvrest.
2^° 4. Ein anders vor die Fraiß.
«^AsVürtlvou einer Frauen/ die zum erstenmahl geba'hren thut/
M^, sauber außgewaschen / gedörtt/und zu Pulver gemacht/ darvon

soviel/ als man auffeinen Kreutzer fassen kan/ einem Kind ein¬
geben / denen Alten 4» mahl so viel.

N" 5. Ein Pinckerl vor die Fraiß zu machen.
^An soll Betonien-und Himmelbrand, Wurtzen vor der Sonnen-
' Auffaang graben/ sauber abwischen/ schneiden/ und anfassen/

auch Petonnien-Körner zwischen unser Frauen-Tägen außlösen/
und anfassen/ also lassen dun werden / und so eines die Fraiß hat/ an
den Halß gehcngt/ daß es auff das Hertz-Grübel gereichet / für grosse
Leuth nimbt man 7. Körner und 9. Wurtzen,

^'
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